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In Verfolgung der geſchlagenen Dobrudſcha Armee

Die Gegend von Harſova errreicht Feindliche Angriffe öſtlich Douaumont abgeſchlagen
Die auswärtigen Angelegen Amtlicher Bericht der Heeresleitung

heiten
Daß unfere Auslandspolitik vor dem Kriege verſagt hat

iſt oft genug von den liberalen Parteien hervorgehoben
Man hat es ſchon vor dem rege allgemein ſchmerzlich
empfunden daß in der Organiſation unſeres Auslands
dienſtes etwas beſſerungsbedürftig iſt Notwendig erſchien
es dem diplomatiſchen Dienſte neues Blut zuzuführen Man
wollte das Volk an der Führung der auswärtigen
heiten beteiligen indem man die diplomatiſche Laufbahn nicht hermetiſch den nur wenig bemit
telten bürgerlichen Kreiſen verſchloß Dazu
ſollte vor allem eine Erhöhung der Vezüge der jüngeren
Mitglieder des diplomatiſche Korps beitragen der Zweck
aber iſt ſolange der diplomatiſche Dienſt immer noch er
hebliche Zuſchüſſe aus eigenen Mikteln fordert nur un
vollkommen erreicht

Die Oeffnung der diplomatiſchen Karriere für alle
Kreiſe des Volkes würde nicht einmal Gewähr für
eine gulke den Wünſchen der Geſamtheitentiprecende Auslandspolitik bieren Die Er
füllung der Forderung die die Redner der liberalen Par
teien aufſtellten als ſie geſtern dafür eintraten daß dem
Tüchtigen vhne Rückſicht auf Schulexamen und Lebensſtellung
die Möglichkert gegeben werden ſoll ſich im diplomatiſchen
Dienſte zu betätigen würde uns wohl ein beſſeres Material
ſchaffen auf die Richtung der Politik aber
würde das Volk nach wie vor vhne Einfluß
bleiben

Wir haben in der inneren Verwaltung manchen recht
tüchtigen Beamten der doch nichts Beſonderes
leiſtet weil er ſich im fruchtloſen Kampf mit
den oberen Behördenbdes Landes und Reiches
und mitder Vertretung des Volkes zerreibt
Er wird Autokrat und jede Mitarbeit der Allgemeinheit iſt
ihm nur ſtörend

Wenn alſo auch die Karriere einem weiteren Kreiſe
von Perſonen geöffnet wird bliebe doch die Raorm auf
halbem Wege ſtetken wenn das Syſtem nicht geändert wird
Wir haben dann andere Perſonen auf dipkomatiſchen Poſten
jedoch eine rein perſönliche keine Volkspolitik Darum will
man nun auch dem Suſtem zuleibe Die Erörterung der aus
wärtigen Angelegenheiten im Haushaltsausſchuß entſprechend
dem Zentrumsantrage iſt ein erſter Schritt man darf aber
nicht überſehen daß dieſer erſte Schritt vergebens
iſt wenn keine weiteren folgen

Was nützt dem Volke die Aufklärung der Regierung ineiner Kommiſſion wenn ſie damit lediglich ein paar Mi t

glieder des Parlamentes informiert die imübrigen gar keinen Einfluß auf die weitere
Geſtaltung der auswärtigen Politik habenund haben können Eine ſolche Einrichtung hat doch nur
dann Sinn wenn die Mitglieder der Kommiſſion dieſe Jn
formationen gewiſſermaßen nur als Vorberertung zu
ſpäterem Mitraten erhalten Dazu aber iſt es ſelbſt
verſtändlich notwendig daß die Kommiſſion nicht nach
Veliehen von der Regierung ausgeſchaltet
werden kann Es würde das nur zu häufig geſchehen wenn
dieſe etwas verbergen wollte Auch wäre eine beſondere
Kommiſſion deren Mitglieder ſorgfältig für den Zweck ge
wählt werden könnten beſſer geweſen Die Anſchauungen
die Herr Kreth als Vertreter der konſervativen Partei ver
trat ſind auch ſchon deshalb abwegig weil jetzt im Krieg
die Tatſachen gegeben ſind und ſich an den diplomatiſchen
Aktionen laum etwas ändern läßt während im Frie
en wo nach ſeiner Anſicht die Kontrolle der auswärtigen
n gelegenheiten durch den Ausſchuß aufhören ſoll die
tichtlinien unſerer Politik beſtimmend be
einflußt werden können eDie Quinteſſenz der konſervativen Anſchauung iſt die
eute verlangen wir die Kontrolle weil wir der Regierung
inſichtlich der Friedensbedingungen und der Kriegführung
nicht genug Energie zutrauen im Frieden aber ſind wir da
it zufrieden daß nach wie vor die Geſchäfte von unſeren

Vettern und Freunden geführt werden
m Daß Herr Dr Helfferich dem konſervativen Antrag zu
immt beweiſt nur daß auch fähige Bürgerliche bei der
eibung mit der parlamentariſchen Vertretung einerſeits

und den verſchiedenen maßgebenden Stellen andererſeits ſich
raſch zu Autokraten entwickeln denen jede Mitarbeit andererr nicht bedingungslos lvte Jdeen ver
eten als Hemmung erſcheint Die ſiaatsrechtlichen
Sedenken ſind hier nichts weiter als Vorwände elchen
alt ſoll man ſonſt wohl dem Verſprechen des Kanzlers
t die kommende Reuorientierung geben wenn an beſtehen

ſtagtsrechtlichen Beſtimmungen iichts geändert werden
e Jrgend etwas davon muß überall geändert werden
5 Neues im Staatsleben geſchaffen werden ſoll

er Aber gerade der innere Widerſtand den ſchon dieſer
rſte zage Schritt auf dem Wege der Mitarbeit des Volkes

an der äußeren Politik findet äßt die Notwendigkeit einer
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Angelegen
Gräben gelegtes Wirkungsfeuer ein ſich vorbereitender An

Arganiſatoriſchen Aenderung deutlich hervortreten Man

4 t e u

B Großes Hauptquartier 27 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

Bei ſtarker Feuertätigkeit der Artillerie iſt es nördlich
der Somme nur zu Gefechten von Erkundungsabteilungen

gekommen
Auf dem Südufer iſt durch unſer auf die feindlichen

griff der Franzoſen im Abſchnitt Fresnes Mazancourt
Chaulnes niedergehalten worden

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Der Artilleriekampf war tagsüber auf dem öſtlichen

Magas ufer zwiſchen Pfefferrücken und Wosvre
ſehr heftig Mittags griffen die Franzoſen unſere Stellungen
öſtlich vom Fort Douaumont an ſie wurden ver
luſtreich abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauptatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
An der Schtſcharg wiederholten die Ruſſen noch zweimal

vergeblich ihre Angriffe die ſtürmenden Kompagnien wur
den von der Grabenbeſatzung durch Feuer zurückgetrieben

Weiter ſüdlich an der Wedſma Mündung nahmen ſchleſiſche
Landwehrleute eine ruſſiſche Vorſtellung und brachten einen
Offizier 83 Mann gefangen einAn der Lucker Front dauerte im l itt vonKiſtelin ſtarkes Artillerieſeuer der Ruſſen e

nacht erfolgte ein Angriff der vor unſeren Hinderniſſen im
Feuer zuſammen r ach

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Kärl

Jm Südteil der Waldkarpathen ſind erneute
ruſſiſch rumäniſche Angriffe geſcheitert

Vorſtöze des Feindes an der Oitgrenze von Sieben
bürgen ſind zurück geſchlagen worden

Südlich von Predegal und in Richtung Campglung
haben unſere Angriffe Fortſchritte gemacht

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe es Generaljeld marſchall s

v Mackenſen
Die Verfolgung der geſchlagenen Dobrudſcha Armee

wird fortgeſetzt Die Gegend von Harſova iſt von den
verbündeten Truppen erreicht

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
v

Harſova liegt an der Donau etwa 30 Kilometer nörd
lich Cernavoda

kann den Gegenſatz zwiſchen Volksvertretung
und Regierung und damit die Widerſtände und
Reibungen die jede beſtimmende Mitwirkung des Volkes
bei unſerer Reichsregierung finden muß nicht beſei
tigen wenn man nicht die Regierung derParlamentsmehrheit entnimmt

Nur ſo kann auch die Stetigkeit der Politik
gewährleiſtet werden da eine aus ven Führern der
Parlamentsmehrheit beſtehende Regiexung bei wichtigenEntſcheidungen die Führer der Jppoſtti en zu r
Mitberatung heranziehen kann während bei dem
heutigen Syſtem eine laufende Orientie
rung der ſpäter einmal maßgebenden Män
ner unmöglich iſt weil man ja nicht weiß wer diefe
Männer ſein werden Der vielbeklagte Zickzackkurs in
unſerer auswärtigen Politik vor dem Kriege der ſchroffe
Wechſel der politiſchen Syſteme und ver Wege die man ern
ſchlug rührt davon her

zir werden uns über jeden Schritt freuen der uns zueiner geſunden Entwicklung verhilft wir müſſen eine ſolche

Entwicklung jedoch auch fordern Sie fällt uns nicht wie ein
reifer Nyfel in den Schoß

D

Die Kämpfe in der Dobrudſcha
vom 19 bis 23 Oktober 1916

Amtlich BVerlin 26 Oktober
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Das ſiegreiche Vordringen der verbündeten deutſch

hulgariſch türkiſchen Kräfte war vor der ſeht ſtarken feind
lichen Hauptſtellung Topraiſar Cobadinn Raſova Ende

September zum Stehen gekommen Umgruppierung der
Arrillerie und Regelung des Nackſchubes erforderten bei der
Eigenart des Kriegsſchauplatzes viel Jeit

Die feindliche Hauptſtellung in der Linie Topraiſar
Cobadinu Raſova im Oſten an der Tuzla Ghiol in
Weſten an der Donau angelehnt war ſchon im Frieden
mit allen techniſchen Mitteln verſtärkt Topraiſar und Coba
vrinu waren feſtungsartig ausgebaut und mit ſtarken Kräf
ten und ſchwerer Artillerie beſetzt in der Mitte ſtanden
Ruſſen und auf beiden Flügeln Rumänen,

Unſere Truppen hielten die allgemeine Linie Tatlage
acu Amuzacea Cavaclar Enigeg weſtlich Brm Baciu
Am 19 Hktober morgens wurde mit dem Einſchießen der
Artillerie begonnen die Wirkung wurde durch gute Sicht
begünftigt Nach zweiſtündigem Artilleriefeuer wird der
Feind auf dem rechten Flügel nach hartnäckigem Kampf aus
ſeinen erſten Stellungen geworfen und am Abend des erſten
Kampftages folgende Linie erreicht Höhen 39 bis 70 bis 74
ſüdweſtlich Tuzla Höhen ſüdlich Muratano Buiuc füdkich
Topraiſar

Weiter weſtlich wurde der Feind durch Angriffe feſtge
halten und ihm mehrere Stützpunkte entriſſen

Am 20 Oktober wird der Kampf fortgeſetzt der ben
ders um Topraifar heftigen Charakter annimmt Die
ſüdlich Tuzla iſt vom Feinde geräumt Tuzla ſelbſt wird
ohne Kampf beſetzt Am Abend die Linie ſüdlich Topratſa

Osmünceo Cooeo Jut nördlich Cocargeo Satulni
Ehiol Baſcu erreicht Die Bente der erſten beiden Tage be
trug 3290 Gefangene daron über dreitanſerd Ruffen

16 Waſchinengewehre einen Minenwerfer Auf Rechnung
Ruſſender Türken kommen hiervon über fünßzehnhundert

Am 21 Oktober konzentrierte der Kampf um die
Schlüſſelpunkte Topraiſar und Cobadinu Anſerem konzen
triſchen Artillerie und Jnfanterieangriff auf die Stellungen
üdlich Toprarſar gab der Feind gegen Mittag nach General
d marſchall v Makkenſen beobachtete mit ſeinem Stab von
aslik Juk Höhe 90 aus das Zurückfluten der feindlichen

Maſſen das unter dem wirkſamſten Feuer unſerer Artillerie
an vielen Stellen zu wilder Flucht ausartete Mit Topraiſar
und Cobadinu ſchien der Hauptwiderſtand des Feindes nach
e Der Abend ſah unſere Truppen in Linie Techir
hiol Mulciova nördlich Topraiſfar Cobadinn Sapata

za

Die Verfolgung wurde unverzüglich fortgefetzt und die
Artillerie nachts in neue Stellungen vorwärts gebracht
Sieben ruſſiſche Kriegsſchiffe die am 23 von See aus zwiſchen
Conſtantza und Tuzla gegen unſeren rechten Flügel zu wirken
verſuchten hatten keinen Erfolg da ſie ſich durch unſere
Maßnahmen gezwungen zu weit von der Küſte entfernt
halten mußten

Es blieb dem Feind keine Zeit Conſtantza zu vertel
digen wollte er ſich in Sicherheit bringen Durch deutſche
und bulgariſche Jnfanterie verſtärkt nahm die bulgariſche
Kavalleriediviſion Beſitz von Conſtantza und noch am ſelben
Abend erreichte der rechte Flügel Jſlam Tepe Alacap

Am 23 Oktober war noch heftiger Widerſtand des Fein
des bei Medgidia zu brechen das abends nach hartem Kampf
genommen wird Friſche ruſſiſche Kräfte werden ſowie ſie
eintreffen eingeſetzt und geſchlagen Unſere Weſtgruppe beſetzt die 2 nordöſtlich Raſova Jorine e

Unſere Land und Seeflieger lerſteten Vorzügliches bei
der Aufklärung Ein Kampfgeſchwader griff mehrfach er
folgreich in den Kampf ein durch Bombenwürfe und Ma
ſchinengewehrfeuer auf Conſtantza und dort zurückgehende
Truppen und Kolonnen ſowie auf den Bahnhof und die
u von Cernavoda wo mehrfach der Verkehr geſtört
wurde

auf 75 Offiziere darunter 2 Oberſten über 6600
12 Geſchütze 52 Maſchinengewehre 3 Minenwerfer eine

ruſſiſche S über 200 Waggons Lokomotiven und vier
anderes Material Ein Petroleumtank ging in Conſtantzg
in Flammen auf Jn die Stadt zogen auch deutſche Truppen
als Beſatzung ein

Der ſchnelle Erfolg wurde vor allem durch die über
raſchende Anhäufung deutſcher ſchwerer Artillerie und den
Angriff deutſcher Truppen auf Topraiſar ferner durch raſt
loſes n en und zähe Derlolgung erzielt Der deutſche
Oberbefehlshaber und ſein See schef General Tappen
weilten bauernd auf dem Schlachtfelde

Ueberſtürzter
in der Dobrudſcha

WXB So ſt a 26 Oktober Bericht des Generalſtabes
vom 28 Oktober

MNazevonitſche Front Die Lage iſt unverändert
Sie e en ein Geſegt vitindlichen Abteilungen ſtatt Von der ganzen

e e em eriefeneKnſte des Aegäiſchen Meeres Euer ringe

Die Beute erhöhte ſich bis zum 23 Oktober gleitet
Gefangene

m



im Zuge e die Sommekämpfe und Bruſſilows Offen

gegen den Ecdpfeiler der
tonen Unſere Stellun
jomit in einen gewiſſen Grade Zufalls

KRumä niſche Feont Der Feind vefindet
ſich auf der ganzen Dobeundſcha Front in
überſtürztem Rügzuge Tultſcha Braila und
Harſova Verfolgung wird h Am25 Oktober v z 15 Offiziere 771 Mann gefangen
und erbeuteten nengewehre

An der Donau Front hat ſich nichts ereignet
T V Sudapeſt 27 Oktober Der Az Eſt meldet

aus Sofia Alle chen deuten darauf hin l r Rück
zug des Feindes in der Dobrudſcha ſich immerpanikartiger ltet Einen Beweis dafür bilden
die zahlreichen zu nen Kleidungsſtücke und
rüſlungsgegenſtände uch nichtbewohnte Gebände welcheder u iaweichende Feind doch immer zu zerſtören pflegte
ſtehen ausnahmslos unverſehrt da Das Vordringen der ver
einigten dauert weiter an Unſere Siege haben
die größte Bedeutung nicht nur ſtrgtegue ſondern auch wirt
ſchaftl weil die Dobrudſcha ein fruchtbares Landgebiet
bildet Rumänien muß vom Schwarzen Meer vollſtändig
abgeſchloſſen werden Die Beuteiſtſehrgeoß Allein
in Conſtantza wurden Petroleum und Benzin im
Werte von 50 r erbeutetDie Beute iſt heute noch unüberſehbar

Die Türkei und Bulgarien
W TB Sefi a 26 Oktober offiziöſegarie ſchreibt Die neueſten Sie b ndeten in

Dobrudſcha ſind bedeutungsvoll für die künftigen türkiſch
bulgariſchen Bezichungen Ein ſtarkes Bulgarien auf dem
Balkan iſt der U für Konſtantinopel Eine
emamipierte und konſolidierte Türkei am Vosporus und an
den Dardanellen iſt eine Bürgſchaft für Vulgarien An der
Frent Cobadinu Topraifar Cernavoba Conſtantza wurde die
türkiſch vulgariſche Freundſchaft mil dem Blute unſerer
tapferen Soldaten deſtegelt Mit der von Mackenſen hervor
gehebenen überlieferten Tapferkeit ihrer Raſſen haben die
Türken den Beſtand ihres Reiches verteidigt Die Bulgaren
haden dort eine nicht geringere Gefahr für ihre natienale
Unabhängigkeit bekämpft Die Freundſchaft beider ſo nüch
ternen und chrbaren Völker wird eine der fruchtbarſten Er
rungenfchaften dieſes Krieges ſein

n J

Allgemeine Flucht aus Rumänien
Stockhholm 26 Oktober Laut Rußkoje Slowo treffen

in Odeſſa die Züge überfüllt mit flüchtenden ausländiſchen
Familien ein die Bukadeſt und die übrigen rumäniſchen
Städte oft nur mit dem notwenigſten Hab und Gut verlaſſen
und ſich direkt über Petersburg nach Frankreich und England
begeben Die Fahrkarten für die Bukareſt verlaſſenden
Züge ſollen für zwei Wochen im voraus verkauft fein Die
meiſten Einwohner von Bukareſt ſollen ſich bereits nach
Jaſſy und Angeni vegeben haben Kiſchinew ſei von Flüch
tigen überſchwemmt Von einer allgemeinen Räumung der
rumäniſchen Hauptſtadt ſei aber nicht die Rede Die Regie
2 tue jedoch alles um die Abreiſe der Bevölkerung zu er

lrichtern

de Bul

Aus Predeal
T U Seslin 27 Oktober Der vor einigen Tagen van

uns Seſetzte rumäniſche Grenzort Predeal iſt der Sommerſitz
vleler Bukareſter Familien die dort der großen Hitze der
malachtſchen Ebene entflieben Unker den Villenbeſttzern de
ſindet lich auch der rumäniſche Premierminiſter Bratianu der
ſoeben ſein Land mit verbrecheriſchem Leichtſinn in den
Krieg gegen ſeine bisherigen Verbündeten geſtürzt hat
König Karsl ſchenkte vor vielen Jahren dem Vater Bratia
nus der nach den trüben Erfahrungen im ruſſiſch türkiſchen
Krieg von 1877 der dem ſiegreichen Rumänien die ſüd
deß arabiſchen Bezirke koſtete den Anſchluß an die Zentral
müchte fauchte und fand eine Villa dicht an der ſiebenbürgi
ſchen Grenze Dieſe Villa wurde bis zum Jahre 1915 von der
Witwe des alten Bratianu vewohnt die entgegen den Nei
gungen ihres Sohnes eine Feindin Rußlands und Anhtünge
rin der Jentralmächte geblieben iſt

Die Villa des jetzigen Miniſters Bratiganu liegt gleich
falls hart an der Grenze und wurde dadurch bekannt daß
ron ihr aus Sſaſcnow als er den Zoren im Jahre 1914 nach
onftantza begleitete mit Bratianu einen Automobilaus
flug ſach Siebenbürgen unternahm Bratianu zeigt damit
zum erſten Male ror der Welt wohin ſeine Sympathien
jeigten und er wird ſeinem ruſſiſchen Gaſte wohl ſchon da
als von ſeinen Wünſchen erzählt haben Siebenbürgen für
Rumänien zu erwerben Die Fahrt über die Grenze machte
damals großes Aufſehen weil Bratianu es nicht für nötig
gekalten hatte die öſterreichiſch ungariſche Regierung bezw
Heſandtſchoft von ihr in Kenntnis zu ſetzen

König Ferdinand ber Gefangene der Ruſſen

W kgeine Unterredung mit dem bulgariſchen FinanzminiſterTontſchew Dieſer äußerte ſich dahin Numaniene Lage iſt

hente geradezu jümmerlich und zwar nicht nur vom milt
täriſchen Standpunkt ſondern auch vom Standpunkt der
Souveränität des Landes König Ferdinand iſt ſozuſagen
Sefangener der Ruſſen er verfügt über gar keine t
wogegen Bratianu ſich königliche Rechte angeeignet hat
Rußland hat uns gründlich mißverſtanden, agte
Tontſchew weiter Es war eine kindiſche Annahme wir
würden nicht dagegen proteſtieren ehe in
ruſſiſchen Beſitz gelange Rußland hat Wert und Kraft des
wanflawiſtiſchen Gedankens ſtark übertrieben

Verdun
e B Perlin 27 Oktober Der ſchreibt u güber den franzöſiſchen Vorſtoß anf Douaumont Man er

innere ſich daß unſere Stellungen vor Verdun nicht gewählt
wurden um dort dauernd in der Verteidigung zu verharren
Wir hatten eine Offenſive gegen Verdun begonnen die noch

ſive unſere resleitun veranlaßten die Operationen
anzöſiſchen Fe

en vor
ngslinie zu ver
erdun waren

ſtellungen Dieſe Lage war in der Gegend von Dou a u
ment nicht gerade günſtig zur Verteidigungn dieſen attiſhen Rahtell arten würde et der

n in der

Eſt Berichterſtatter veröffentlicht

ungewöhnlich ſtarken Rebetl an dieſein Tage Er
war ſo ſtark daß die Angreifer vom Schützen
grabendus erſt auf wenige Schritte Entfer
nung erkennbar waren womit ja ſchon ausgeſprochen
iſt daß für die Artillerie jede Möglichkeit zur
Be o d fehlte Wie kam es nun daß den R

nnahme von Fort Douaumont gelang Unſer
richt von vorgeſtern deutet das bereits an Jm Fort

Dougaumont waren Benzinvorräte in Brand ge
raten wodurch ein ſo ſtarkes Feuer entſtand daß das Fort

umt werden mu Als die Franzoſen dort ankamen
d ſich kein einziger deutſcher Verteidiger mehr in dem

von innen brennenden Werke ein Umſtand der natürlich
nicht gehindert hat daß der franzöſiſche Bericht die Gefangen
nahme des Kommandanten des Forts Douaumont verzeichnet
Vergegenwärtigt man ſich die Reihe von Urſachen die den

nzoſen ihren Erfolg beſchert haben ſo ergibt ſich aus einer
ühlen v dieſer Gründe daß eine Wahrſcheinlichkeitwe e ſ er Erfolge nicht im geringſten anzunehmen

iſt Zu einer derartigen Vefürchtung liegt keinerlei Anlaß
vor und wir wollen hinzufügen daß in dieſer Hinſicht an
maßgebender Stelle völlige Zuverſicht herrſcht

Fleiſchmangel in Frankriich

London 26 Oktober Jn Paris nimmt die Fleiſch
teuerung infolge des Ausbleibens über
ſfeeiſcher Zufuhren einen bedrohlichen Cha
rakter an Seit dem 17 Oktober iſt der Preis für Rind
e noch um 30 Centimes geſtiegen per Pfund Der größte
Teil des friſchgeſchlachteten Fleiſches kommt gar nicht in den
Handel ſondern wird für die Hoſpitäler zurückgehalten

Für Frankreichs Ernährung
W TB Bern 26 Oktober Die franzöſiſche Kammer hat

geſtern den Antrag auf Gewährung einer Prämie von
Regierungs wegen von 3 Franken für jeden Doppelzentner
der Getreideernte 1917 beraten Der Ackerbauminiſter er
klärte daß der Antrag von der Regierung gebilligt werde
Er wies gleichzeitig auf die Unzulänglichkeit in der Be
ſchaffung und Verteilung von Kunſtdünger hin

S S

Der VBootkräeg
3 AVoote an Nordamerikas Küſte

Berlin 27 Oktober Verſchiedene Blätter laſſen ßich
aus Rew Dork melden daß ſich die drei deutſchen Tauchboote
U 53 58 und U 61 gegenwärtig auf der Höhe dee

h der Vereinigten Staaten befinden bezw verborgen
halten

k

Die norwegiſchen Schiffsverluſte
WTB Chriſtianta 27 Oktober

geſamte Kriegsverluſt der norwogiſchen Hanvelsflotte be
trägt bisher 268 134 Brutto Regiſtertonnen deren Verſiche
rungsſumme ſich auf 102 615 180 Kronen beläuft 149 See
leute find dabei umgekommen

Reiche UVootbeute

WTB London 28 Oktober Llonds meldet Der
franzöſiſche Dampfer Arf 2175 Tonnen der britiſche
Schsner Tweed der belgiſche Dampfär Comteſſe de
Flandre 1810 Tonnen die norwegiſchen Dampfer Sola
i Tonnen und Dag 963 Tonnen ſowie der britiſche

chener Twig 128 Toönnen ſind gefünken
WIB Rotterdam 26 Oktober Der holländiſche Schoner

Helene 145 Tonnen iſt im letzten Sturm mit Mann und
Maus untergegangenW B Ehriſtinnig 26 Oktober Das norwegiſche Vize
konſulat in Breſt meldet daß von dem vermißten Rettungs
boot des Ricoy mit dem Kapitän und ſechs Mann keine
Nachricht eingegangen iſt Franzöſiſche Kreuzer und Tor
pedoboote haben vergeblich Nachforſchungen angeſtellt

WTB Chriſtianta 26 Oktober Die Mannſchaft vom
Porsgrunder Dampfer Kathinka iſt heute mit einem eng
liſchen Dampfer hier angekommen Die Kathinka wurde
am letzten Donnerstag 125 Seemeilen von der norwegiſchen
Küſte von einem deutſchen Unterſeeboot in Brand geſteckt
Das Schiff war mit Grubenholz beladen

Ein engliſcher Minenſucher torpediert
WB London 26 Oltober Amtlich Der br tiſche

t der weiteren Operatio t rück
endet war als am ren de e e e n

5 n e nſetzte Die Ungunſt dieſer Lage wurve verſtärkt durch einen

Minenſucher Genieta iſt von einem feindlichen Unterſee
bot torpediert und verſenkt worden Alle Offiziere und
73 Mann ſind umgekommen 12 Mann wurden gerettet

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Engliſche Kriegsziel Phantaſten
Nach Jriſh Jndependent vom 9 Oktober zählt Weekly

Diſpatſch folgende Punkte als Friedensbedingungen der
Verbandsmächte auf

1 Bevor irgendeine Erörterung der Friedensbedingun
gen beginnen kann hat Deutſchland alles beſetzte Ge
r der Verbandsmächte zu räumen und Elſaß

othringen an Frankreich zurückzugeben2 Deutſchland zahlt eine Kriegsentſchädigung von 500

Milliarden Mark
3 Deutſchland erſetzt durch Abtretung von Schiffen alle

durch deutſche e r zerſtörten Fahrzeuge
4 Deutſchland ſtellt alle in Belgien zerſtörten Fabriken

wieder her
5 die Verbandsmächte behalten die von ihnen beſetzten

Kolonien Deutſchlands
6 alle deutſchen Eiſenbahnen und Bergwerke werden bis

zur Bezahlung der Kriegsentſchädigung von den Ver
bandsmächten verwaltet

Ein großer Teil der deutſchen öffentlichen Meinung iſt
laut Weekly h dafüt dieſe Bedingungen an

nehmen damit endlich das Gemetzel an der Somme auf
ört Man kann die engliſchen Kriegszielphantaſten

wirklich nicht mehr ernſt nehmen iſt vielmehr geneigt der
artige Aeußerungen als Kriegspfychoſe anzuſehen

Und dieſe Leute tämpfen für die Kultur
Die ſchwarzen Krieger die Frankreich aus den fernſten

Erdteilen nach dem europäiſchen Kriegsſchauplatz geſchleppt

Nitzau Der

hat ſehen ſich in ihrer Jorrelr rer Zlt ihren Deren en
Verwandten unerwarteten Schwierigkeiten ausgeſetzt ie
dürfen wegen der Militärzenſur ihre Felde rb e nur in
franzöſiſcher Sprache ſchreiben und hierbei treten oft die ſelt

tzgefüge und Wendungen zutageEinige dieſer Stilblüten werden im Journal des Débats
mitgeteilt

So ſchreibt ein ſchwarzer Schütze an ſeine Mutter Jch
gebe dir guten Tag Da ich nicht tot bin befinde ich mich
wohl Jch hoffe daß es dir ebenſo ergeht Du e meine
rau nicht einem anderen geben da ich nicht gefallen bin
in anderer ſchreibt Gib meine Frau meinem kleinen

Bruder da ich nicht weiß wann ich gurückkommen werde
Ganz anders verhält ſich ein Kriegerder ſeiner Gattin die Mahnung ſendet Wenn du Freund
haſt wenn ich nach Hauſe komme werfe ich dich ſofort v
Türe heraus Auffallend t in allen Briefen daß
Schwarzen einerſeits jede Perſon mit du anreden ander
ſeits aber im ſelben Atem zeremonielle Redewendungen ge
brauchen So ſchreibt ein imentskoch Jch gebe mir die
Ehre dir meiner Gattin Torigbe Kamaru dieſen Brief zu
ſchreiben Dieſer Mann ſcheint übrigens einen offenen Blick
zu haben da er über ſeine Beobachtungen in Frankreich mit
teilt er ſei durchaus nicht begeiſtert von dem Benehmen
der Weißen und er werde ſchleunigſt in ſeine Heimat zurüg
kehren wenn es endlich zu Ende ſein wird

Schon wieder ein ruſſiſcher Völkerrechtsbruch
TB Stockholm 26 Oktober Der hieſige ruſſiſche Ge

ſandte hat der ſchwediſchen Regierung mitgeteilt die ruſſi
ſche Regierung habe den Befehl erlaſſen im Bottniſchen
Meerbuſen Minen innerhalb der folgenden Grenzen auszu
legen Jm Norden 630 35 nördl Pr im Oſten 21 öſtl
dann eine Linie in Entfernung von drei Seemeilen von
Sydoſtbrotten und den nicht ſtets vom Meere überſpielten
Schären an der ſchwediſchen Küſte bis 63 37 nördl Br

Jnfolge dieſer Mitteilung wurde der ſchwediſche
Geſandte in Petersburg beauftragt ſofort gegen
die Minenlegung auf ſchwediſchem Seegebiet Einſpruch
zu erheben unter Vorbehalt aller Anſprüche die ſich aus
einer ſolchen Minenauslegung ergeben könnten

t

Deutſches Reich

ſamſten

Die Sozialdemokraten für den Kriegskredit
WTB Berlin 27 Oktober Die ſozialdemokratiſche

Reichstagsfraktion faßte laut Vorwärts mit 57 gegen
15 Stimmen den Beſchluß den neugeforderten Kriegskredit
im Betrage von 12 Milliarden Mark zu bewilligen, Die
Fraktion wird im Plenum eine Erklärung abgekyn

Der Anabhängige Ausſchuß für einen deutſchen
Frieden

hat wie der Abgeordnete Fuhrmann in der Tgl Roſch
mitteilt zu wichtigen Fragen die heute unſer Volk
bewegen mit folgender Entſchließung Stellung ge
nommen

Der Unabhängige Ausſchuß für einen deutſchen Frieden
ſieht in Uebereinſtimmung mit dem ausgeſprochenen Emp
finden des deutſchen Volkes in England den rückſicht s
loſeſten und gefährlichſten Feind für Deutſch
lands politiſche und wirtſchaftliche Entwicklung den mit
gleicher Zur d Tacn niederzukämpfen Aufgabe der deut
ſchen Politik und Kriegführung iſt Er erblickt in der An
wendung aller unſerer Macht und Kampfmittel die ſichere
Gewähr für den deutſchen Sieg

Jn unerſchütterlichem Vertrauen ſieht derUngdhängige Ausſchuß zu den Fü hrern u n re s
Heeres und unſerer Flotte und erwartet in Zu
verſicht die in der Hand der Oberſten Heeres und Marine
leitung ruhende Entſcheidung über die militäriſche Sinſeßune
unſerer Macht und Kampfmittel Jn dieſem Vertrauen z
Oberſten Heeresleitung empfiehlt er du Freunden
und Geſinnungsgenoſſen dafür zu wirken daß das deutſche
Volk willig und tüchtig bleibt alle wirtſchaft
lichen Erſchwerniſſe auf ſich zu nehmen bis der volle Sieg
errungen iſt der uns den ſtarken deutſchen Frieden bringt

Ueber die Lage des Arbeitsmarktes

im September berichtet das Reichs Arbeitsblatt Dem
Vorjahr gegenüber zeigten ſich teilweiſe Steigerungen im
Geſchäſtsgang einzelner großer Erwerbszweige Die Statiſtik
der Arbeitsnachweiſe läßt abermals eine günſtigere Geſtal
tung der Marktverhältniſſe für die Arbeiterſchaft erkennen
Auch in Berlin Brandenburg hält die verſtärkte Nachfrage
nach Acheitskräften an und führte zu einer weiteren Er
höhung der Vermittlungsergebniſſe

Die Kontrolle auswwärtiger
Angelegenheiten im Reichstag

Ausführlicher Bericht
67 Sitzung Donnerstag den 26 Okkober 1816

Am Tiſche des Bundesrats Dr Helfferich v Jago w
r l retre Graf Roedern Zimmermenn

Lewald
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten
Vor Einkritt in die Tagesordnung erklärt der Abgeordnett

Stubbendorff Rp daß er die Vorwürfe gegenden Abgeordneten Hoff als ob dieſer angeregt hebe
Frauen mit militäriſcher Gewal zum Kartoffelſammeln zu
zwingen mit Bedauern zurücknehme

Die auswärkige Politik
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Antrag des

Haushalisausſchuſſes der dieſem Hauptausſchüß des
Reichstags das Recht geben will r während der Ver
tagung des Parlamente zur Beratung von auswärtigen
Angelegenheiten und Kriegsſragen zuſammengzukreten

Den Bericht des Ausſchiſſes hat der Abgeordnete Baſſer
mann Nati bereits in der letzten Vollſiſzung erſtattet

W Eröber Zentr Es fehlt eine dauernde Ver
ändigung zwiſchen dem Reichstag und de
eichsleitung beſonders über die Richtlinien der auswär

tigen Politik ſo daß eine ſtändige Kontrolle über die Führung der
auswärtigen Politik nicht zu erreichen iſt Die auswärlti oli
tik iſt überhaupt im Reichstage immer ſehr e weggekommen
Die ganze auswärtige Politik ließ es an Klarheit fehlen daher
auch der ſogenannte Zickzackurs Sie iſt vielfach von den maß
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sekerfaßt worden von deren Behandlung man das
J Pie proſfane Volkevertretung möglichſt fernzuhalten ſuchte

e ma rck hat jede Einwirkung des Reichstags auf die aus
ärtige Politik glatt abgelehnt und dieſe Ablehnung war mit

geſalgenem Spotte gewürgt daß niemand während ſeiner
Wunglerſchaft gewagt hat die Frage wieder anzuſchneiden
n ſt Bülow war weniger ablehnend er war nur mit einer

dauernden l eines Weißbuches nicht einverſtanden
Im Jahre 1908 haben auch die Konſervativen eine beſſere Orien
derung über die auswärtige Politik verlangt

Dieſer gewaltige Krieg zieht das ganze deutſche Volk in Mit
widenſchaft Deshalb muß ſeine Vertretung der deutſche Reichs
m über die Frager der auswärtigen Politik dauern d auf dem

enden gehalten und gehört werden damit das Volk nicht et
lich vor vollendeten Tatſachen ſteht an denen praktiſch nichts me
u ändern iſt Der Eedanke neben dem Reichstag einen
e ſfonderen Kriegebeirat einzuſehzen iſt vollkommen
perkehrt Dieſer Beirat wäre keine Vertretung des deutſchen
Volkes er wäre nur ein totgeborenes Kind Es fragt ſich nunh man für die auswärtigen Fragen einen beſonderen i
bilden ſoll oder den Se eher auch hiermit betraut
wiß iſt der Haushaltsausſchuß ſe berlaftet Man könnte ihn
aber dadurch entlaſten man alle wirtſchaftliche
Fragen dem Ausſchuß für Handel ünd Gewerbe überwieſe Ei
Keſonderer Ausſchuß für auswärtige Politik würde eine Zerſplit
erung der Kräfte des Reichstags bedeuten Der Haushaltsaus
ſchuß iſt immer der richtigſte Ausſchuß einer Volksvertretung
er das Geld zu bewilligen hat Und wie die Kanonen die letzte

die letzten Gründe der Volksvertretung Soll ein
Kommiſſion während der e der Vollverſammlu
arbeiten ſo iſt dazu die Zuſtimmung des Kaiſers oder Reichs
fanzlers erforderlich Jn einer Reihe von Fällen iſt das praktiſch
ſo gehandhabt worden

Staatsſekretär des Auswärtigen v Jagow Es iſt durchaus
hegreiflich daß das Parlament in dieſer hochernſten Zeit den
Wunſch hat an der auswärtigen Politik mitzuwirken und die
im Kriege hergeſtelle innigere Fühlung mit der
Reichsregierung zu einer dauernden zu geſtalten Der
Reichskanzler hat wiederholt die Führer der Parteien auch während
der Vertagung des Reichstages empfangen Jch habe ſchon in
der Kommiſſion erklärt daß wir bereit ſind den Wunſch
des Reichstages auch in dem erweiterten Maße wie es in den
Anträgen des Reichshaushaltsausſchuſſes und der Konſervativen
gefordert wird entgegenzukommen Jch kann dieſe Erklärung im
allgemeinen abgeben weitere Ausführungen dazu wird der Herr
Staatsſekretär des Reichsamtes des Jnnern machen

Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsſekretär des Reichs
amtes des Jnnern Dr Helfferich Jch kann mich im weſentlichen
mit den Ausführungen des Abg Gröber über die ſtaatsrechtliche
Seite einverſtanden erklären Wir ſind durchaus einig darin
daß bei einer Schließung des Reichstages ein Weitertagen einer
Kommiſſion nur durch beſonderes Geſetz ermöglicht
werden kann Bei Vertagungen haben wir zwiſchen der gewöhn
lichen Vertagung des Hauſes zu unterſcheiden die durch den
Präſidenten mit Zuſtimmung des Reichstages ausgeſprochen

Gründe der Hönige ſind ſo ſind die e e

wird und einer Vertagung im Sinne des Artikels XII der
Reichsverfaſſung der dem Kaiſer das Recht zuſpricht den Reichs
tag zu berufen zu eröffnen zu vertagen und zu ſchließen Wir
ſind einig daß bei einer ſolchen Vertagung durch den Kaiſer
in der Verkagungsdauer eine Kommiſſion auch nur zuſammen
treten kant wenn in irgend einer Form die Zuſtimmung des
Kaiſers vorliegt Der verfaſſungsrechtlichen Lage ſcheint der
konſervative Antrag klarer und deutlicher zu entſprechen da er
ausdrücklich den Reichskanzler erſuchen will das Zu
ſammentreten des Reichshaushaltsausſchuſſes zur Beratung auswärtiger Angelegenheiten während einer Verktagung des Reiche

tages auf dem verfaſſungsmäßigen Wege herbeizuführen Der
Antrag der Kommiſſion beſagt im weſentlichen dasſelbe wie der
der Konſervativen
verſchiedenheiten darüber was dem Kaiſer und was der
Kommiſſion zuſteht Der Antrag des Ausſchuſſes be
rührt das Recht des Kaiſers nicht Aber aus dem Antrag felbſt
iſt dieſe Jnterpretation nicht ohne weiteres zu entnehmen wäh
rend ſie in dem Ankrag der Konſervativen enthalten iſt Des
wegen würde ich den konſervativen Antrag vorziehen

An dem Antrag der Konſervativen iſt auch ausdrücklich von
dem verfafſfungsmäßigen Wege die Rede Eine
ſolche Beſchränkung iſt in dem Kommiſſionsantrag nicht enthalten
Nach den Beratungen der Kommiſſion iſt er aber ſo gemeint
Darüber ſind wir uns doch wohl einig der normale Fall wird
immer bleiben müſſen daß wenn der Reichstag auf Kaiſerliche
Verordnung vertagt wird er in feiner Geſamtheit vertagt iſt
Der Zweck der Verkagung iſt eben daß nunmehr die palamen
tariſchen Arbeiten aufhören Dieſe Ruhepauſe zwiſchen
den parlamentariſchen Arbeiten haben wir für die
Zewältigung der geſamten Reichsgeſchäfte dringend nötig Nach

Am eigentlichen Sinn der Verfaſſung iſt das Schließen der
Seſſion der normale Weg und das Verktagen ſoll mehr den Aus
nahmefall bilden Wenn auch gewiſſe Zweckmäßigkeitserwägungen
bisher dazu geführt haben öfter nur zu vertagen ſo dat das doch
praktiſche Unzuträglichkeiten zur Folge weil die Kräfte der Re
perung durch parlamentariſche Beſchäftigung dauernd ſo in An
ſpruch genommen werden daß ihr die Leitung der Reichsgeſchäfte
Jahegu unmöglich gemacht iſt Daß wir jetzt in außerordentlichen
Serhaltniſſen leben und die Kriegsverhältniſſe es erwünſcht er
Meinen faſſen auch während der Vertagungsdauer einen Konnez
zwiſchen Reichstag und Reichsregierung aufrechtzuerhalten hat
ehe Wſeeretgr der guswärtigen Angelegenheiten bereits aus
geſuhrt

Abg Hr Gradnauec Sog Wir ſtimmen dem Ausſchuß
grkrage zu den konſervativen Antrag müſſen wir ablehnen
grenn bisher der Reichstag ſo wenig Einfluß auf die auswärtige

litt gehabt hat ſo trifft die Schuld weniger die Regierung als
Reichstag ſelbſt Unſere Bemühungen auf dieſem Gebiet ſind

es vergeblich geweſen Wo es ſich um die größten Schickſals
ſragen des deutſchen Volkes handelt darf die niſcheidung nicht
Dei dert Weisheit der regierenden Stellen liegen Die Leiſtun
re unferer Diplomatie die ſich aus Mitgliedern des

n und der Vegütertſten zuſammenſetzt ſind zum mindeſten
d ſo daß wir ſagen können Siehe es war alles gutlſein Friedensſchluß wird die Generalprobe für unſere Diplomatie

n Sie hat dann eine Verantwortung zu tragen wie noch nie
Rein ganzen Weltgeſchichte Die Regierung muß daher denchetag an der Verantwortung teilnehmen laſſen Der Antrag
Er r einen erſten ſchüchternen aber uns willkommenen Schritt

ſt kein Verſuch einer parlamentariſchen Regierung aber ein
deſſen ewertes Zeichen der Zeit und wird das Anſehen des
ver hstags ſtärken Er darf aber nicht dazu führen daß die Voll
Die gern nngen noch mehr als bisher in den Hintergrund treten
gen e rrut 7 ja überhaupt die Neigung unſere Sitzun
o ſhuſſes ſtanden mit unſerer Geſchäſtsordnung in Widerſpruch
an aAndert es auch nichts wenn man ſie formell nicht als Aus

e ungen bezeichnete Der konſerbatibe Antrag iſt gang be
iſt aber darauf bedacht die Rechte der Regierung zu wahren Das
di nicht Sache des Reichstages ſondern der Fegierung ſelbſt
eſont erung konnte unſere Anträge unmöglich ablehnen Eine

nders freudige Zuſtimmung habe ich aber aus den deiden Reden
Megierungstiſch nicht heraushören können

Abg Haußmann Fortſehr Vpyt vishMe 9 Bisher t ſich das Parlaeteit trad tienell zu ſehr von der uen ate gen a
Poli Jntenßkere Mitarbeit iſt für eine ſtärkere auswär ige
Schaffur ten Meine Partei hat bereits i Jahre 1918 die
ſerdelt einer beſonderen Kommiſſion angerägt Was jetzt ge
tagen kann bei richtiger Handhabung praktiſche Bedeutung
Auetilus Es hanvelt ſleh jedoch um nich s anderes als um die
ſohrigſſig ſchon bieler vo handener Vefügniſſe von denen in
Ein er We ſe nicht genügend Gebrauch gemacht worden iſt
deten n in die Verwaltung durch irrung der Kom
ichen rrd wicht besbſichtigt Die ganze Verantwort

t und Jnitſalibe auf dem ſcheren und hellen

Stellen als eine Art Geheimwiſſen ſchaftnden L s

ichtig aufgefaßt ſind wohl keine Meinungs

n Die geheimen Sitzungen des Haushalts

l

Amt vleiden Insbeſondere wir
antwortung au z ſelbſt über

nkr

Wevier on dei dem Auswä

z e Diw Perl enehmen Dem Parlament ſoll nur auf Grund eter Takſachendie Urteilsbild über die beſorgen und allgemeinen ken

unſeren auswärtigen Politik möglich gemacht werden Dies wird
um ſo fruchtbarer geſchehen können je bereitwilliger die Regierung
dabei mitwirkt dieſer Angelegenheit hätten wir eineneiwas wärmeren Ton der Regierungsvertreter
u Sehr richtigl Immerhin haben fie ihr Einverſtändnis
it dem Grun nken Für die Regierungsewalt und ihre Stärkung und Stützung wäre es ein Vorteil ge

oeſen wenn en in der zurückgel n Zeit in einen innigeren
ontakt mit olksvertretung geſetzt haben würde Es kann

richt wundernehmen daß die Budgettommiſſion in der ſich ſo viel
uguren kefinden Heiterkeit wenn ſie gefragt wird wer

m tſten ſei die lung der auswärtigen en fürß7 n pruch nimmt en
Wir ſtimmen für den Ausſchußantrag damit etwas zuſtande

nſer Antrag auf einen beſonderen Ausſchuß wäre beſſer
ſen das wird ſich bald zeigen Der Haushaltsausſchuß arbeitet

immer mit einer Peitſche die auswärtige Politik kommt immer
zu kurz Ein Ausſchuß von 28 Mitgliedern iſt zu groß es wird
mehr debattiert als geprüft werden Geldbewilligungen kommen
ſchließlich auch bei anderen Ausſchüſſen in Frage darum braucht
man die Fragen nicht im Haushalisausſchuß zu beraten Bei
auswärtigen Angelegenheiten kommt es au nz beſonders auf
die Vertraulichkeit an Der konſervative Antrag will auch die
Tagung des Ausſchuſſes während der Vertagung des Reichstages
auf den Krieg beſchränken Wir beantragen dieſe Worte zu
ſtreichen Stimmen die Konſervativen dann gegen ihren eigenen
Antrag ſo zeigt es ſich daß ſie dem Reichstag das Recht nur
unter nern rtigen Verhältniſſen zugeſtehen wollen Würden
die Mitglieder der Regierung aus dem Hauſe gewählt ſo wäre
ein ſolcher Antrag en nöti t müſſen wir das Gleiche
auf t Umwege zu erreichen ſuchen Arbeit genug hat der
Ausſchuß ſchon jetzt ſo die Frage des Syſtems internationaler
Garantien über die Gre geſprochen hat Jch glaube
nicht daß die Regierung ſi der Wichtigkeit dieſer Sache e
Hoffentlich kann ſie uns hierüber eine Erklärung
geben Holland mit ſeinen Kolonien hat beiſpielsweiſe hier ein
ars beſonderes Intereſſe gegen England Wichtiger iſt aller
ings für uns das Syſtem der nationalen Garantien und dazu
ehört der Anteil des zrlaments an der auswärtigen Politik

r heißt es pofitive Arbeit zu keiſten Beifall b d Fortſchr Vp
Abg Dr Etreſemann Wewehe Der bisherige Zuſtand war

unbeſriedigend Vedauerlicherweiſe hat der Staatsſekretär des
Innern die Beſprechungen des Reichskanzlers mit
den Parteiführern als einen Schritt auf dem Wege des
hier Erſtrebten hingeſtellt Selbſtverſtändlich iſt es im Frieden
wie im Krieg daß der leitende Staatsmann vor großen Entſchei
dungen mit den Führern der Parteien in Gedankenaustauſch
tritt Wir legen den Hauplnachdruck auf die Stärkung der Rechte
der Volksvertretung und auf die Herſtellung eines engeren
Konnexes zwiſchen Regierung und Volkevertretung Ein be
ſonderer Ausſchuß ſchien uns dafür am geeignetſten zu
ſein Der Abgeordnete Gröber hielt das politiſche Zentrum des
Reichstages Heiterkeit ſeinen Kriſialliſationspunkt den Haupt
ausſchuß für geeigneter weil dort die führenden Perſönlichkeiten
ſitzen und weil man ſonſt vielleicht nicht genügend Perſönlichkeiten
für den Ausſchuß fände auch die Regierung in Schwierigkeiten
käme wenn ſie dort ebenfalls vertreten fein müßte Die Bil
dung des Ausſchuſſes für Handel und Gewerbe zeigt daß der
Haushaltsausſchuß ſeine eigene Ueberlaſtung ſchon ſelbſt erkannt
hat Bei der ſteigenden Vedeutung unſerer parlamentariſchen
Aufgaben beſonders auch für die Neuordnung in Deutſchland
ſollte ſich die Regierung mit dem Gedanken vertraut machen für

arlamentsunterſtaatsſekrekäre und ihre Reſſorts
u ſorgen die den r mit dem Reichskag feſthalten
enn es kann nicht jeder Stoatsſekretär an allen leere

beratungen teilnehmen die ihn angehen Der von uns erſtrebte
Parlamenisausſchuß für auxwärtige Angelegenheiten ſollte mit
ſeinen eigenen Auf aben wachſen Es könnte denn auch zwiſchen
ſeinen ſtändigen Mitgliedern zu einem engeren HKonnex und zu
einer Spezialiſiernng der Arbeiten kommen Dem Ausſchuß
könnte dann auch Deierial zugänglich gemacht werden das uns
jetzt vorenthalten wird

Aus den Ausführungen des Siagatsſekretärs des Jnnern war
iticht zu erſehen ob ſeine Zuſagen auch über den Krieg
hinaus Geltung haben ſollen Den konſervativen Antrag
lehnen wir ab weil er ſich auf die Kriegszeit beſchränkt und von
dem Grundgedanken abweicht der für uns maßgebend iſt Der
Siaatsſekretär hat die ganze Sache auf das Seleis des Außer
gewöhnlichen geſchoben Wir ireten für den e en e
ein nachdem wir für unſeren weitergehenden Antrag keine Mehr
heit erreichten Wenn man verſucht den Ankrag ſo aufzufaſſen
daß er nur für die Friegedaver gelten ſoll ſo werden wir ſofort
nach Veend gung des Krieges den Ankrag neu aufnehmen Es
wird dann neuer Konfliktsſtoff geſchaffen Zuſtimmung Wie
kann man immer von Reusrienkierungen ſprechen wenn man ſich
den erſten Schritt dazu ſo ſchwer abringen läßt Zuſtimmung
anſtatt freudig die Jnit ative zu ergreiſen Man hat uns vor
geworfen wir ſteuerten dem parlamentariſchen Syſtem
zu Der vorliegende Antrag tut das nicht aber wenn er ein wei
terer Cchritt zur Parlcwentarifierung der auswärkigen Politik
wäre dann würden doch die Bedenken die uns zurückgehal
ten hatten nach dem was wir während des Krieges erlebt haben
nicht mehr in gleichem Maße beſtehen

Jch möchte hier auf England hinweiſen Dort werden
im Nn erkans Fragen an denen wir gar nicht zu rühren wagen
ſo die Frage wieweit man Rumänien im Stich e
laſſen habe in voller Oeffentlichkeit behandelt ohne daß
Englands Siärke und Widerßandskraft dadurch beeinträchtigt wird
Sehr richtigh Wenn das engliſche Parlament in leidenſchaft
licher Krilik gegen ſeine führenden Männer diejenigen Grenzen
überſchritt die wir als möglich empfinden ſo löſte das im erſten
Augenblick vielleicht das Gefühl der Schadenfreude bei uns aus
im letzten Ende wußren wir jedoch darin nur ein Gefühl der
Stärke des engliſchen Volkes erdlicken Sehr richtigl Der
Gedanke des Burgfriedens erſtrebt ja gerade eine enge
Verbindung zwiſchen Volksvertretung und Regierung Jn Deutſ
land gibt es eine Erſcheinung die man in Ländern mit parlameneriſchen Syſtem z nicht kennt das iſt die Oppoſition geeen
den Staat als ſolchen gegen den Racker Stagt Jn anderen
ändern richtet ſich die Oppoſition mur gegen die jeweilige
egierung

Unſere Verhältniſſe find nur zu verſtehen aus der Macht
oſigkeit der Volksvertretung auf der einen und ber
Umacht des Staates auf der anderen Seite Je größer der Einluß der Volfsverttetung wird um ſo mehr ge her vegrift der
taatsidee in das Volk über Das Streben des Kberalis

mus geht dahin dieſen Gegenſaß zwiſchen Siagt und dem VolkeKusgzugleichen e a einmal geſagt Jeder Schritt zurEinkeit iſt ein Fortſchritt auf dem Wege hie Vrei eit Heute he

es Jeder Fortſchriit auf dem Gebiete der Freiheit i zugleich einFortſchritt auf dem Gebiete der Einheit des deutſchen J kes Das
große hiſtoriſche Unrecht gegenüber dem preußiſchen Volke iſt es
gewefen daß das Verſprechen einer Volksvertretung von 1818 nicht

i Wer der iſt Deshalb führte der Se nach 1870 über184 ider wird 77 Zeit heute in Deutſchlands en den
Schülern in einem fehr verzerrten Lichte vorgeführt Man höhnt
und ſpottet über das Parlament in der Frankfurter Paulskirche
üher die damals r Reſolutionen Aber wohl dem derſeiner Ahnen woh geben und das Frankfurter Parla
ment das ſind die Ahnen des dentſchen Parlamentarismus
Pismarcſs gewaltige Pepularität beruhte darauf daß er iſſer

d her r r e i Abermarés gewaltige Per war natür mmnſchufür die deutſche parlamentariſche Endwiclung e Oh
Die Verfaſſung des Reiches und die Fradition des Reichs

ges iſt zugeſchaitten auf die Perſönliafeit des gewaltigen erſten
nalers Wenn er mit Hohn und Spet ſich n ein Weiß
ch wendete dann ſchwieg der Reichsſag und er konnte fweigen

Und wenn wir onte eine idann würden wir nicht nbrine ne

den Soz Dos ſoll keine Heradſehung ſern dar vegent ſry men
f Perſönlichkeiten l Bismarck hot felhſt in ſeiner bekannten

Vede in Jena zugegeben daß er den Reichstag in eine Ohnmacht
nerfehi hätte die ihm ſelber nicht erwünſcht erſchien Er glaubtd
felbſt daß Zeiten eintreten könnten in denen das Gleichgewicht
hlte das er durch ſeine Perſönlichkeit geſchaffen habe Er ſprach

eſbſt davon verliert der Reichstag an Autorität ſo werden die
Vande die uns zuſommenhalten geſchwächt Man darf aber
auch ſagen gewinnt der Reichstag an Ankorität dann werden
die Bande die uns zufſommenhalten geſtärkt

Bismarck hat wiederhelt keinen Zweifel daran gelaſſen fa
wieviel mehr er die Einheit der politiſchen Aktion in England fü
geſichert halte als beiſpielsweiſe im aulokratiſchen Rußland Jn
England unterliege der Miniſter der öffentlichen Krilik aber in
Kriegszeiten ſchneige dort jede Parteipolitik und man ordne ſich
der einheitlichen Führung auch eines gegneriſchen Miniſteriums
anter Er hat einmal geſagt Geben Sie mir ein engliſches Unter
jaus und er dachte dabei vor allem an eine Zuſammenſetzung
rus der engliſchen Gentry Heute beſteht das engliſche Unterhaus
richt mehr qus Mitgliedern der Gentry Lloyd George die Ar
eiterpartei und ihre Führer gehören nicht zu ihr Troßdem hat
ich das patlamentariſche Syſtem in England er
zalten Die offene Kritik hat England nicht geſchadet vielmehr
ſchadet uns aber die Auffaſſung als könne man einen Welt
krieg gewiſſermaßen ſtreng vertraulich unter
dusſchluß der Oeffentlichkeit führen Liegt denn
in der Stärkung des Reichstages eine Gefahr Ein hervorragender
deutſcher Diplomat ſagte einmal vor kurgem was ihm die Ver
retung Deutſchlands im Auslande ſo ſchwer mache das fei die
zeringe Einſchähzung der deutſchen öffentlichen Meinung in anderen
Staaten

Man ſchiebe uns im Auslande in noch höherem Maße eine
parlamentariſche Ohnmacht unter als ſie tatſächlich beſteht Als
er einmal den engliſchen Botſchafter darauf hingewieſen hoabe
daß ſich die deutſche öffentliche Meinung dieſes oder
jenes njcht gefallen laſſen könne da habe ihm jener geantwortet
das n er auch regelmäßig nach England aber in London
zlaube man nicht daß es eine öffentliche deutſche Meinung gibt
Der Krieg bringt eine Politiſierung des deutſchen Volkes mit ſich
die Jahrzehnte überſpringt Die Männer draußen an der Fron
e Zeit über die Probleme nachzudenken und in den Wochen

donaten und Jahren ihre Gedanken hierüber auszutauſchen
Die Erweiterung der Rechte des Reichstags wird weit über di
Reihen des Liberalismus hinaus von den verſchiedenſten Seite
gefordert Jch darf nur an die bekannte Feſtrede des Abg Spahr
zu ſeinem 70 Geburtstag erinnern wo er verlangte daß die
großen führenden Fraktionen auch durch ihre eigenen Ver
trauensmänner in den Miniſterien vertreten wären Man
kann auch nicht ſagen daß das alldeutſche Tendenzen wären denn
die Abgeordneten Prinz Carolath Schiffer und Richt
hofen ſind alldeutſcher Tendenzen gewiß nicht verdächtig Wir
müſſen nach dem Kriege auch auf dieſem Gebiete zu einer Neu
orientierung kemmen

Man ſtellt es ſchon als ein Unrecht hin daß man einen
gewiſſen Mißtrauen Ausdruck gibt Ein Volk das gegen zwel
Nationen kämpfen muß die mit ihm ſeit mehr als zwei Jahrer
verbündet geweſen ſind kann kein unbedingtes Ver
trauen in ſeine unfehlbare Diplomatie haben
Wenn irgendwo dann auf dieſem Gebiet freie Bahn den
Tüchtigen Wo ſtecken die uns angekündigten Reformen
Wir wollen keine neuen Examina Die Prüfung des Lebens
befähigt manchen Menſchen mehr als ein Examen Große Kreiſe
liegen heute brach in Deutſchland für die Diplomatie Denke
Sie an unſere große Marine an alle dieſe Menſchen die ſich
draußen den Wind der Welt um die Ohren haben pfeifen laſſen
die ſo wundervoll verſtehen deutſches Selbſtbewußtſein zur Schau
zu tragen und dabei auch die Eigenart anderer Völker zu erfaſſen
die überall Repräſentanten des deutſchen Volkes im beſten Sinnt
ſind Greifen Sie da hinein Wie falſch ſind doch die Verhältniſſe
geordnet daß heute über den Uebergang in den diplomatiſche
Dienſt in einem Alfer entſchieden wird wo der einzelne nicht
mehr als beſtenfalls eine normale Befähigung haben kann un
daß man nicht auch auf tüchtige Leute zurückgreift auch wenn ſie
in einem andern Lebensalter ſtehen ſeien es Kaufleute
Juriſten uſw

Eine Ueberbrückung alter Vorurteile ſowohl
Verzicht auf Geburts wie auf Seldariſtokratie ift dringend ge
boten Jch ſtehe der katholiſchen Kirche kühl gegenüber aber
wunderbar iſt die höchſte Autori ät mit der ſich jeder den hohen
Kirchenbeamten willig unkterwirft weil er weiß daß das Syſtert
auf höchſter Demokratie beruht und daß niemals nach Rang und
Herkommen ſondern nur nach Leiſtung geurteilt wird Die
katholiſche Kirche hat der Welt auch hervorragende Diplo
maten gegeben

Bei unſern diplomakiſchen Aktionen fehlte das Einſetzen
der öffentlichen Meinung Deutſchlands für die Durch
führung deutſcher Forderungen Alles Moderne iſt an uns vor
übergerauſcht ohne Wurzel zu faſſen Die Welt iſt mehr und
mehr demokratiſiert und Formen und Methoden des diplomatiſchen
Dienſtes müſſen ſich ändern In den Fragen wie man die öffent
liche Meinung anderer Völker gewinnt ſind die Männer des Aus
ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten vielleicht ſachverſtändiger
als die Herren der Regierung

Auch da wo es darauf ankommt mit den leitenden Män
nern anderer Länder wo ſozialiſtiſch radikale Miniſter die Ge
ſchicke leiten zu verhandeln iſt es vielleicht gut im Einvernehmen
mit einem ſolchen Ausſchuß zu arbeiten Jn dieſem Sinne
wollen wir ein Kontrollorgan der auswärtigenPolitik wenn dos auch eine große Abweichung vom bis
herigen iſt Bismarck ſagte ſchon Ein Stagat der um ſeine
Exiſtenz kämpft kann nicht immer in den gewohnten Gleiſen
wandeln Die öffentliche Meinung Deutſchlands muß auf dem
Gebiete der Wiederbefeſtigung unſerer Stellung eingefetzt wer
den Der Dank für die Leiſtungen unſeres Volkes muß auch
darin beſtehen daß ihnen ein erhöhter Einfluß der Volksvertreter
entſprechen muß Der Weg den wir beſchreiten iſt ein ganz be
ſcheidener Schritt Es bedarf des Weiterſchreitens ZuſtimmungDann arbeiten wir im Sinne Bismarcks indem wir das leid
gewicht zwiſchen Volksvertreter und Regierung herſtellen das
uns als das feſte Fundament für die Solidarität des ganzen
Volkes erſcheint Beifall

Fortſetzung im Beiblatt

Geſchäftsvertehr
Für o Deckſenltunges anten dieſer Uederſhrtf Der t Redaktion

gür deinerter Rerantwarmng
unſere Mädels und Jungens ſind die beſten Vorſchlägefür zweckmäßige und ſchöne Kleidung im dere rer er

Album und reichbaltigen Wäſchebuch für 1916 Preis 60 Pfg der
Schnittmanufaktur in Dresden enthalten Viele ſorgende Mütter
tie ſich um die Kleidung der Kleinſten oder der ſchulpflichtigen
Kinder vielleicht auch um die größeren Bedürfniſſe heranwachſen
der Backfiſche kümmern müſſen iſt dieſes reichhaltige Modenbuch
ein ſehr guter Berater und Helfer Für alle Bedürfniſſe finden
ſich Vorlagen die über der gefälligen kleidſamen Form nicht den
vraktiſchen Zweck vergeſſen und die den beſonderen Vorzug haben
mit Hilfe der bekannten Favorit Schnittmuſter bequem und billig
nachgeſchneidert werden zu können Es lä a mit ihnen auch
bei Umänderung und r re und Billigesalt 133 Jugend Moden Alhbum kann deshalb als eine

nwir tliche Anſchaffung allſe tig empfohlen werden Zu be
Jehen von der dieſ Vertretung der Firma W F Wolkmer
Gr Ulrichſtr

ÄÖÄÖÜWlÄÜ CntanKCeramwortlich für den volitiſchen Teil Siegiried Leck
nur den rer für r Gericht vandelKagen Brigk mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J Vſegfried Du für Untetdaltunoediat und Lette Nach

tichten Hans Ratonet für teilMüller Drud und Verlag von rer eantug
in dal a
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Letrte 5 Tage
mit enlabero sT Karte des Todes

Ausserdem heute zum zweiten MalBiedermeyer Ein fröhliches Spiel mitGes aus alter Zeit

und das a SeHurra HurraDie Lili mer sind d

h Max und Moritz
6 lustige Streiche nach Wilh Busch

Ferner De Kleinen Zwerge als Zinnsoldaten
Kinder II Rang 0,20 Saal 0,40 Loge und I Rang 0,60

Erwechsene 0,30 0,60 00 Vorverkauf eröffnet

Sonnadend 28 Oktober abäs 8 Vhr Thalſasäle

Einmaliger Liederabench

Cläre Dux
Königl Sängerin an der Berliner Kofopoer

Arien und Lieder von Mozart Schuberit Brahms

S Reger StraussKonzert flügel Steinway Sons Hamburg Vertr B Döll e
e Karten zu M 4,10 10 2,10 1,55 1,05 in der

Hofmusikallenhandtung Heinrich Hothan
e Gr Ulrichstrasse 38 Fernruf 500 SGustav Adoif Stiftung

Jahresfeier des Zweigvereins Halle Sonntag 29 Oktober 5 Uhr

tn der PauluskircheFeſtpredigt Superint Prof Dr RauchHeiligenſtadt
8 Uhr im Paulusgemeindehause Hohenzollernſtr 11

abend mit Anſprachen und Lichtbildern Familien

ierzu laden wir alle evang Chriſten herzlich einBierzu Der Vorstand
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sich meiner wirklich
Wecker bvedient

Fonnevena den 25 Out 1916

Ani 7 Uhr Ende 10 Uhr
Tausend und eine Nacht

Operette von Joh Strauss
Sonntag nechmittags Volks
vorstellung Huferstehung

Abends zum l Male
S Das Glöckchen des Ere

Kanarienhähne gute Sänger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenhaus II r

Stadtbad
Haarpflege Räume

Kopfwäsche
RKräuter Behandlung

ha Fara Massage
Gesichts Dampibäder

S Hand u Fusspflege

Sonntag den 29 Oktober 1 r

worunter

Framz Kinde e
7J

Wettannmae

r9

e

6 Rennen Geldpreise 39 150 Mk

Oeffentlicher Totalisator
ettaufrägewerden in der Weitannebmestelle Leipzisg Barfussgässchen I bis 2 Stunden vor

Beginn des ersten Rennen 273 genge nommen Adresse für ten gr Galdsendungen

v h 8Bernh Grunwalch

13500 Mk

alle a S
Rathausstr 2 Nöbelfabrik und Nageemn Miittelstr 5a

geben Bauers Brauerei 90 Musterzimmer ehem Sohreibersohe Roithahn

Wahrene des T madet der Verkauf nur im Rathausstrasse 2 statt

Schöne preiswertePelzwaren e Küte
Besichſgung tehrens Verhauf ohne jeden Rabatt oder Marken

Damen Kostüme 18 M bis 98 M X Demernmöntel in Flausch Tuch Sammet Astrachan 26 Mbis 100 M x Demenjecketts moderne lose Formen oder mit Guriei 16 M bis 70 M x Damen
i weitermäntel und Kepes 15 M bis 32 M x Pelz Stola und Kragen 50 M bis 40 M X Dazu

passende Muflen 50 M bis 30 M x Plüsch und Hstrechan Schals von 50 M an ebenso
Muffen x Kindergarnituren 50 M bis 20 M x Einzelne Boas von 50 M an

Billiger Damenhutfasson Verkauf 2 35 5 7 9 rVorrat
3 l Reichhaltige AHuswehl von Herren und Damenstiefeln x Halb8Sohuhwaren schuhe x Kinderstiefel auch Kriegsstietel mit Holzsohle X

halbare Kinderstiefel X Filz u Kamelhaarschuhe jeder Art
Beslchügen Se unsere Fensterauslagen

m Kaufhaus H Elkan Leipzigerstr 87

Vom Dienstag den 31 Oktober
ſtelle ich eine große Auswahl

iſt
Arbeitspferde

S erſtkiaſſige braunee Zuchtstuten
zum Berkauf

Jahrespension gesueht

mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

e Gust Uhlig C untere e
orden Uhren u Goldwaren ete
Eiserne Kreuz sowie and Bänder

Keue Ordenssehnallen für Bluse

Elektrische
Militär

Lampen und
Kompassse

Eiserne Kreuze Original wie es ver
liehen wird sowie in kleineren Grössen

aus dem Schlaf kommt jeder welcher

Militär Wecker nene
Zur Schonung der eigenen r r Damen u,Herren Uhren

tehl m uchtdi ange hienst Uhren Datt

Solide Armband Uhren reoderne Kand u Standuhren Gustag Uhlic

Sonntags von 11 bis l Uhr geöffknet

2

12 13 16 21

Uhrmaceher

guten

National Gold und
Silbderwarenschmuck

Reichshofd
W Allabendlich im
koichshbierkeller

DamenKonzert Tie
Feldgraue

Militär Westen
wasserd u warm gelüttert

9 16 21 28
Glacé hederwesten
ohne Futter 38mit Wolliutter 48
Aermel Pelzwesten

wasserd Bezug

27735 48 56
Wasserd Unterziehnosen

mit und ohne Futter

Wesserd Unterzienhosen

mit Pelz gelüttert

34 bis 70 K
In allen Grössen vorrötig

Täglicher Versand ins Feld

S Weiss h
e

e ber VAriens a
darf in

reinem Tornister fehlen
Zo bezieben dareb die

Saale Zeltung

Nadelreiſig Decke
reiſig Dekorationse u Bindereiſig
von Fichte und Edeltanne liefere
jeden Poſten beſonders Wagenladungen

Lungmuss Stockheim Obfr

Wollene
Damen Hesken

Schulterkragen

Seelenwärme

kragentücher

empfiehlt preiswert
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A F Ebermann
Halle a Gr Steinſtr 84

Wer übernimmt
täglich in den Morgen u Nachmittagsſtunden ea je 3 Stund

leichte Fuhren innerhalb der Stadt
mit Zweiſpännern Wagon wird geſtellt Adreſſen unter
R 3204 an die Expedition dieſes Blattes

Anollo Theater
M Nur noch wenige TageOberbayerisc nen Bann a
Heute abend 8 Auf vlelseitigen Wunsch

Almenrausch und Edeiweiss
Volksstuck in 5 Akten vom Maximilian Schmidt

Morgen Sonnobend Einakter Noviiätenabends Ewig Dein und Die Hosen 7 J

Gastspiel des
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z02060 hz Albern bürgervereſn Säd uteressen

Kommunale Vereine
Montag 30 Okt 77 8 Uhr Ka r 2wrihermos Halle

Neue Promenade 8
8 Oeffentliche Verſammlung

Vortrag Die Schweinemaſt im ſtädt Haushalt
Herr Direktor Zecher Abieil Vorſteher der Landwirtſchaftskammer
Alle Intereſſenten ſind zu dem zeitgemäßen Vortrage eingeladen

namentlich die Hausfrauen
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Der Vorſtand30 620386008868618192 60060 o 5
Für
wirtschaftlichen

Trochnung von Gemüse Ohst und and
Produkten

ist unerreicht an Leistung vorzüglicher Qualität bei geringsten Ar
lagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAI EXPRESS DRRRE
von Dr Otto Zimmermann

LUDwIGSHAFEN a Rhein

Getreide und Treber

Auftragseingang seit Anfang 1915 500 Anlagen mit äber 1509
Darrfeldern und einer Gesamtleistung von mehr als 125000 Zeniner
Kohmaterial in 24 Stunden
Ia Reſerenzen erster Firmen u gzrössererstadtverwaltungen

Wenn in
AusKkunfteren

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
tr 1Kmil Banso e

e ten ne SKur i
Schluriek s

konzeſſ Waſerheilanſtalt Kur und
Badeanſtal Gegr 1888

Halle a S Hochſtr 11 17 Tel 2889
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
eder Zeit Berabreichung aller Arten

mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd
J Vaſage ren 2c

Beerdigungs nstitute

n Burkei K Steinſtr

TeeneueBurkharadt Agent
Bilderränmen Fabrik

Joh Mende Mittelſtraße 4
261 2821

Di roten t waren
A Runze Lapzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Lieht u KraftanlBeleuehtungsk Klingel u
Tel Anl VUmänd all Gas
u Petroletimfammp f Eſektr
C A d Univerſität 13Franz Berger rcierhon

Elektrische Licht u Kraft
Anulagen klinge Telephon

Alitzablener ung
Zeleuehtungskèrper

Dryanderntr 26L Rissia 40 Letephon 1231
Gegrtunder 1872

rFluss u deefische
e T 6205

e

vS e eKopwſche 80 Pf

e Erſagrößter swahl
Verſand nach Einſendg einer Haarprobe

Zopf SiebertHalle a Leipzigerſtr 33 u 791

Vor Nachahmungen wird gewarnt
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von 3 k an
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Michel Srikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen a Briket tontor
Merſeburgerſtraze Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

alleſches Kohlenwerlk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

O Heimſath Sohn Steg 19
e eKinderwagen u Korb waren

Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tee 6198

e
e

SypecialCorſetfabrin Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernipr 2795

rn
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Liehtbäder usto
Reformbad Kl Klausſtraße 14

en x 5377
elſchlegel

Alle Bäder Hand Maſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

Mödel Spiegel und Folster
waren

Georg Schaihble Gr Märterſtr 26
Nähmasehinen

aueh Reparaturen
Singer Naum b

Leipzigerſtr 28 u Geiſtſtr 47
n

Optiker un optische
Anstalten

R Kleemann Morizzwinger 9

Schirme toene PVteiten
E Karras jun Leipzigerſtraße

Wohl waren

Gebr A u H LVOoejch Bi Airichir e

Sahn ünstler
Mut Muder am Leipz Turin

Künstliche Zähne,
bohandiung Wankor Zähne Zahntüllungen

Zahn Heilanstalt von A Aleubauor
verm Brltannia Gr Ulrichstr II ernr 365
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